
 

 

 
 
 

Rechtsform der Pfarreien 
Die Frage der Rechtsform der Kirchengemeinden wurde im Arbeitskreis von den 

geschäftsführenden, stellvertretenden Kirchenvorstandsvorsitzenden, Vorständen der GPGRs 

vom den ehemaligen GPGR PV-West und PV-Nord-Ost und der Steuerungsgruppe in mehreren 

Arbeitseinheiten unter Begleitung der beiden Prozessbegleiter diskutiert und beraten. 

Mehrheitlich wurde die Meinung vertreten, dass die jetzige Rechtsform von fünf 

eigenständigen Kirchengemeinden bestehen bleiben soll.  

Künftige Veränderungen in der gesamtkirchlichen und gemeindlichen Struktur und der sich 

daraus eventuell ergebenden neuen Anforderungen an die einzelnen Kirchengemeinden, 

sollen erst dann neu diskutiert werden, wenn sie eintreten. 

 

 

 

 

 



 

 

 

 
 

 

  



 

 

 


